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Das Lalwer Wochen¬
blatt erschcintwöchent-
lich dreimal , nämlich
Dienstag , Donnerstag
u . Kamstag . Abonne¬
mentspreis Halbjahr !.
1 fl,, durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 fl.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg Ifl .lökr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und AnteltrgenMaU für den Pezirk.

In Calw  abonnir
manbehderNedaktion,
auswärts bei den Bo¬
ten .oder dem nächst-
aelcgcnen Postanitc.
Die Einriickungsae-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 63 . Samstag, de, 6. Juni. 1868.
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw  An die Ortsvorsteher.
Die Einsendung der mit dem Letzten v. M . verfallenen Sportel -Urkunden über die Monate März , April und Mai d. I . wirdhiemit in Erinnerung gebracht.
Den 4 . Juni 1868 . K. Oberamt . Act . Walz,  St .-V.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Die Abonnementsgebühr für das den Gemeinden zukommende Exemplar des Staatsanzeigers pro 1 . Juli 1868/69 im Betragevon 4 fl . ist innerhalb 8 Tagen an die Oberamtspflege einzusendcn.
Den 3 . Juni 1868 . K . Oberamt . Aet . Walz,  St .-V.

Calw.  A » die Ortsvorsteher.
In den nächsten Tagen wird eine von Oberamtmann Bailcr in Wangen verfaßte Belehrung über die Behandlung der Abgeordneten¬wahlen zu dein Preise von 18 kr. im Druck erscheinen.
Diejenigen Ortsvorsteher , welche diese Schrift zu erhalten wünschen , werden aufgefordert , ihre Bestellung binnen 8 Tagen hiereinzureichcn.
Den l . Juni 1868 . K. Obe 'ranit . Thym.

Calw.

Schulden -Liquidation.
In der Gantsache des Johann

Friedrich Visel,  Müllers von Holzbronn,
hat man zur Schuldenliquidation , sowie
Len gesetzlich damit verbundenen weiteren
Verhandlungen Tagfahrt ans

Dienstag,  den 7.  Juli 1868 ,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumi , wozu man die Gläubiger und
Bürgen hiermit vorladet , damit sie ent¬
weder persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte hiebei auf dem Rathszimmer zu
Holzbrvnn  erscheinen , oder auch , wenn
voraussichtlich kein Anstand obwaltet , statt
des Erscheinens , vor oder an dem genann¬
ten Tage ihre Forderungen durch schriftli¬
chen Rezeß , in dem einen wie in dem an¬
dern Falle unter Vorlegung der Beweis¬
mittel für die Forderungen selbst sowohl , als
für deren etwaige Vorzugsrechte , anmelden.

Tie nicht liquidnenden Gläubiger wer¬
den , soweit ihre Ansprüche nicht aus Ge-
richtsalten bekannt sind , in der nächsten
Gerichtssitzung von der Masse ausge¬
schlossen.

Im Falle eines Vergleichs , sowie in
Hinsicht aus die Bestätigung des Güterpfle¬
gers wird von den Gläubigern , welche sich
hierüber weder schriftlich noch mündlich er¬
klären . angenommen , daß sie der Mehrheit
der Gläubiger ihrer Ctasse beitreten.

Das Ergebmß des Liegenschaftsverkauss
Wird  nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen Lurch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übri¬

gen Gläubigern lauft die gesetzliche fünf-
zehntägige Frist zu Beibringung eines bes¬
sern Käufers in dem Fall , wenn der Lie
genschaftsverkauf vor der Liquieationstag
fahrt stattgesunden hat , vom Tag der Li
quidation an , und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidationstagfahrt vor sich geht,
von dem Verkaufstag an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungssähigkeit nachweist.

Calw , den 4 . Juni 1868.
K . Oberamtsgericht.

H a r t m e y e r.

Calw.

Die fortgesetzten groben Störungen
der nächtlichen Ruhe und öffent¬

lichen Ordnung,
die in Folge der Aufhebung der Polizeistunde
sich vermehrt haben , veranlassen mich, die
dießfallsigen polizeilichen Vorschriften in Er¬
innerung zu bringen . Es sind folgende:

1) Das Singen und Lärmen jeder
Art  in den Wirthschaftslokalen nach
10 Uhr Nachts ist bei Strafe ver¬
boten ; in Beziehung aus das Singen,
Lärmen und Jauchzen auf den Stra¬
ßen hat es bei dem bisherigen Verbot
sein Verbleiben.

2 ) Geordnete musikalische Produktionen von!
Gesangvereinen und andern Gesellschaft
ten in den Wirthshäusern können ans - !
nahmsweise bis 12 Uhr gestattet werden;
es ist aber besondere Erlaubniß!
hiezu einznholen.  !

3 ) Die Dauer der Tanznnterhaltungen!
wird bei Ertheilnng der Erlaubniß

zu denselben besonders bestimmt werden.
4 ) Im Fall der Uebertretung dieser Be¬

stimmungen in einer Wirtschaft hat
die Polizei einzuschreiten und die Ueber-
treter zur Anzeige zu bringen . Soll¬
ten die Namen der Uebertreter auf
Befragen nicht angegeben werden , oder
sonst nicht sogleich ermittelt werden kön¬
nen , oder im Falle in der gleichen Nacht
eine wiederholte Störung in derselben
Wirtschaft eiutreteu sollte , so hat die
Polizei die Räumung dieser Wirtschaft
zu verlangen , sie hat dieß ordnungs¬
mäßig zu verkündigen , nach einer Vier¬
telstunde zu visitiren und die noch An¬
wesenden zur Anzeige zu bringen.

5 ) Der Ungehorsam gegen diese Anord¬
nungen wird nach Art . 1 des Polizei¬
strafgesetzes geahndet.

6) Die Wirthe werden für die Aufrecht¬
haltung der Ruhe und Ordnung in
ihren Lokalen in der Weise verantwort¬
lich gemacht , daß ihnen im Falle Vor¬
kommens wiederholter Excesse in ihren
Wirtschaften nach vorheriger Verwar¬
nung die Dispensation von der Aus¬
hebung der Polizeistunde für ihre Lo¬
kale auf den Antrag der Orts -Polizei¬
behörde durch das Oberamt entzogen
und erforderlichen Falles die Polizei¬
stunde aus die durch die Verfügung vom
15 . April 1846 festgesetzte Zeit herab¬
gesetzt wird.

Es hat sich ergeben , daß in Folge der
Aufhebung der Polizeistunde Manche die er¬
haltene Freiheit auf eine bedauerliche Weise
mißbrauchen , daß die nächtlichen Excesse sich
mehren und daß eine Zügellosigkeit und Un¬
ordnung einzureißen droht , der mit allem



Ernste begegnet werden muß. Wenn ein
Theil des Publikums nicht befähigt ist, von der
ausgedehnten Freiheit einen vernünftigen ge¬
ordneten Gebrauch zu machen, wenn sich
herausstellt, daß dieß mit den größten sitt¬
lichen und ökonomischen Nachtheilen verbunden
ist, so muß dieß nothwendig dazu führen, die
Polizeistunde wieder einzuführen. Will das
Publikum sich diese Freiheit sichern, so kann
es am besten dazu Mitwirken, wenn es selbst
für die Erhaltung der nöthigen Ordnung sorgt,
namentlich wenn die Wirthe für die nöthige
Hausordnung Sorge tragen. Ich meiuestheils
werde mit der nöthigen Strenge gegen die
Störer der Ordnung emschreiten und den
Polizei-Offizianten und Nachtwächtern ist un¬
ter Strafandrohungeingeschärft worden, die
bestehenden Vorschriften auf's Strengste zu
vollziehen, und namentlich bei Lärmen und
Singen in den Wirtschaften nach 10 Uhr
die Räumung derselben mit aller Entschieden¬
heit zu bewirken, wozu bereits der Anfang
gemacht worden ist

Am 2. Juni 1868.
Stadtschultheißcuamt.

S chul dt.
Martinsmoos.

Jagd-Verpachtung.
Der Gemeindc-Jagd-

pacht, welcher bis 1. Juli
1808 abgelaufen, wird

Donnerstag , den
11. Juni d. I .,

Nachmittags2 Uhr,
auf die nächsten3 Jahre im öffentlichen Auf-
streich auf dem Rathszimmer dahier wieder
erneuert, wozu Lusttragcnde hiemit eingela¬
den werden.

A. A. :
Schultheiß Seeger.

Würzbach.
Holz - Verkauf.

Am Samstag,
den 13. Juni,

Morgens 9 Uhr,
verkauft die Gemeinde
auf dem Rathhaus da¬
hier aus dem Schlag
Klotzberg:

125 Stämme Lang- und Klotzholz, mit
3266 Cuk>2,

38 Klafter buchene Scheiter,
44'/« „ buchene Prügel,
34 „ tannene Scheiter,
26 „ tannene Prügel und
5 „ Scheidholz,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Würzbach, den 4. Juni 1868.

Gemeinderath.
Dachtel.

Eichen-Verkauf.
Am Donnerstag , den 11. Juni 1868,

Vormittags9 Uhr,
werden in dem hiesigen Gemeindewald

44 Stück Eichen mit 1500 C2
im öffentlichen Aufstreich verkauft, wozu Lieb¬
haber eingcladen sind.

Schultheiß Eisenhardt . !

-ü!

Sch warzwaldbahn.
K. Eisenbahnbauamt Abth. ll. Weil die Stadt.

Die Eröffnung der Offerte für die
Lieferung von 136 Stück Rollwagen und 5000 lfd.

Fuß Rollbahnschienen
wird hiemit von Montag , den8. Juni , auf

Samstag , den 13. Zun», Vormittags II Uhr,
verschoben.

Den 4. Juni 1868. K. Eisenbahnbauamt Abth. 2.
Daser.

Deckenpfronn.
Eichen-Verkauf.

Am Donnerstag , den 11. d. M .,
von Morgens 8 Uhr an,

werden im hiesigen Gemeindewald Kalkofen
70 Stück Eichen von 10—46^ Länge und

6—22" mittlerem Durchmesser
verkauft, wozu inan Liebhaber einladet

Den 4. Juni 1868.
Schultheiß Lutz.

Prival -Alnzeigen.

8§.
Heute Abend ist Abstimmung.

Altenstaig.
Am Sonntag , den 14. Juni,

Nachmittags halb 2 Uhr,
feiert der hiesige

Misstonsverein
sein Iahresfcst , wozu höflich einladet

Der Ausschuß.

Arbeiterbildungs-Verein.
Nächsten Montag

Besprechung über den Werth der Consum-
vereine.

Einzug der Beiträge.
Der Vorstand.

Den Vrasertrag
von 4'/r Morgen Wiesen bei Unterhaugstett
verkauft am

Dienstag , den9. d. Mts .,
Abends5 Uhr,

im Hirsch zu Unterhaugstett
Rrvierförster Heigelin.

Nächste Woche backt Laugenbrezeln
Bäcker Heller
im Bischofs.

Omnibus Fahrten.
^ Aus den Wunsch meh-
»l  rerer Badgäste fahre ich

von Montag , den 8.
Juni , an statt Morgens
8 Uhr Nachmittags4

Uht̂ nach Klein -Wildbad und nach dem
Baden retour. Preis 24 kr.

Andreas Moros,
Kutscher.

Mahlmühle-Verkauf.
Unterzeichneter ist gesonnen, seine

frequente Mühle samint Gütern zu
verkaufen. Auch kann nach Wunsch
der Wald mit erworben werden. Das
ganze Anwesen ist. in einem sehr guten
Zustande, es ist Alles sehr schön und
gut eingerichtet.

Liebhaber können jeden Tag einen
Kauf mit mir abschließen, wozu freund-
lichst einladet

Rehmüller.

Pfandschein.
Betrag von 1200 fl., gut versichert, zu5

Prozent, für jede Verwaltung tauglich, wird
gegen baar umzusetzen gesucht durch

Verw.-Aktuar Ziegler.
Eine gut erhalteneMuskete

ist zu verkaufen; von wem? sagt die Expe¬
dition d. Bl.

Calw.
Neben meinem

Koch- und denaturirten Steinsalz
habe ich ein reines Steinsalz , welches
zur gefälligen Abnahme billigst empfiehlt

Grüner,  Seiler.
Stuttgart -Calw.

Frachtsuhrwerk Empfehlung.
Der Unterzeichnete bringt hierdurch dem

geehrten Publikum zur Kenntniß, daß er
jede Woche zweimal, Mittwoch ' s und
Samstag ' s mit einem Frachtfuhrwerk nach
Calw kommt und ihm anvertraut werdende
Frachten jeglicher Art von oder nach Stuttgart
oder den zwischenliegendenOrten pünktlich und
gewissenhaft besorgen wird, wofür er Ga¬
rantie leistet. Die Fracht habe ich auf
nur 18 kr. Pr. Centner festgesetzt. Mein
Absteigequartier in Calw ist im Gasthaus
z. Rößle . Geneigten zahlreichen Aufträgen
siebt entgegen

Neckar auS Stuttgart.

Ein geghpstes
Zimmer

ist zu vermiethen; wo? ist bei der Exped.
d. Bl . zu erfragen.



Mrgerverein
Montag , den 8. Juni 1868, Abends halb 8 Uhr,

Schumacher in der Badgasse.
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billigen kreisen . blittwovb.
ILui » 8lMrI »vrv1 , i « I

von Ulbert 8ekuinann in L88ÜNA6N a.
Fräulein Caroline Haas  in Calw.besorgt bestens

Althengstett.

Fohlen -Verkans.
Ich verkaufe am

Montag,  den 8 Juni,
Nachmittags 2 Uhr,

ein schönes Sauzfohlen (Fuchs,
Stute ) .

Auch habe ich einen schönen

eichenen Klotz,
18 Schuh lang . 80 Cubikfuß haltend , zu
verkaufen.

Hirschwirth Kling.

Acker - Verkauf.
1 ' / - Morgen Acker , mit Haber ange¬

blümt , in der obern Heumade verkauft
Eottlieb Bai er.

Brodpreise der hiesigen Bäcker.
4 Pfund weiß Brod 20 kr. , 4 Pfund

schwarz Brod 18 kr.

Ein Kinderwägelchen,
beinahe noch neu , ist zu verkaufen ; wo ? sagt
die Exped . d. v . l.

Wieseii-Verkanf.
V« Morgn . 4 Rthn . in der Eiselstett,
-/s Mrgn . 47,3 Rthn . in der Weidenstaig,

verkauft
Jrohnmüller,  Bäcker.

Ein schwarzes

Wachtelhündchen,
mit einem Halbstump -Schwanz , das auf dm
Namen „ Jolly " geht , hat sich verlaufen , und
bittet man , dasselbe gegen Belohnung bei der
Exped . d. Bl . abzugeben.

Einen schönen

Neufundländer Hund und 3 Junge
hat zu verkaufen

Carle,  Klremeister.

iso fl. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Sackmaun  in Neubulach.

Altenstaig.

Strohhüte
der neuesten Fayon bei

Carl  Walz.

durch liebl . Geschmack u . schnelle Wirkung
Dem Kaufmann Herrn Hinz von

hier bescheinige ich hiermit , daß der
Mayer ' schc

M ^ wciße Brnst -Syrup ^ E rr

bei einem meiner Kinder , das an L2:
«TN

langwierigem heftigem Husten
litt , sich außerordentlich heilsam er-
wiesen hat , indem die Husten -Anfälle
nach Gebrauch desselben fast augen¬
blicklich aufhörten.

Canimin , 21 . Januar 1866.
Froiuiliiller , Pastor.

>8^

Allein autorisirte Niederlage in Calw bei
W . Enslin.

rcs- Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

t 'ovtk-Mtz Ll'OV8.
Verkauf in Originalglasern zu
18 kr. bei Emil Georg « .

Die nach Vorschrift des K . Geh . Hof¬
raths und UniversitätsprofefsorL vr . Har¬
te  ß in Bonn gefertigten

Stollwerck'schcn Brust Bonbons
sind » 14 kr per Paket echt zu haben in
Oalw bei E . Georg « , in IwedenLelt bei
Apoth Keppler

Schweine-Verknlif.
Nächsten Montag,  den 8 Juni , habe

ich große Polacken -Schweiue zum Verkauf
im Hirsch in Calw.

Mattin Ott,  Schweinehändler.

Ein Knhfütterer
wird gesucht in der

G . Haydt ' schen  Bierbrauerei.

»i Fcldcr-Vcrkauf.
^ Ich beabsichtige meine Felder zu verkau¬
fe» , und können täglich Käufe mit mir ab¬
geschlossen weiten.

Friedr . Schn aufe  r,
! Rothgerber.

iDen Heu- u. Oehmdertrag
von 3 '/ - Viertel oberhalb dem Hafner-
brünnle hat aus Auftrag zu verkaufen . Auch

i kann das Grundstück selbst — aus wel-
! chem große tragbare Obstbäume sieben —
! käuflich erworben Worten,  wobei bemerkt
wird,  daß der ganze Kaufscknlling stehen
bleiben kann.

Calw , 2 . Juni 1868.
Johannes Keller,

Ziegeleibesitzer.

Den Futterertrag
!von  ca . 1 Morgen bei der Walkmühle,
! den Klee von einem Allmandsiückle ans dem

Hos , sowie von 1 Morgen im Kapellen-
!berg hat zu verkaufen

I . Zi e gier,  Restaur.

Den Hcncrtrag
von t ' /-  Viertel im Steckenäckerle verlaust

Friedr . Schnaufer,
Rothgerber.

Den Ertrag
von 5 '/ - Viertel ewigem Klee bat zu ver¬
kaufen Gwinner ' s  Wtw.

Das Htugras
von 5 ' / - Viertel Wiese hat zu verkaufen

Riepp  auf dem Oeländerle.

Das Heugras
von 2V - Morgen Wiesen im Teinachthal
verkauft nächsten Montag,  den 8 . Juni,
Mittags 1 Uhr

Gustav Widmann
im Teinachthal.

Ein freundlich möblirtesZimmer
hat an einen soliden Herrn sogleich zu ver-
miethen Friedr . Schnaufer,

Rothgerber.

Zn vermietheu:
Eine größere freundliche Wohnuni mit

Küche an geordnete Leute bei
Fr . Schümm.

750 fl. Pflcggeld
liegen bei dem Unterzeichneten gegen gesetz¬
liche Sicherheit zum Ausleihen parat , und
wird bemerkt , daß das Geld längere Zeit
stehen bleiben kann , bei Georg Bayer

in Altburg.
Die rev,d »rte Organisation der Verwaltung.

welche vom letzten Landtage wegen der Kürze der Zeit nicht mehr
vorgenommen werden konnte, wird ohne Zweifel dem kommenden Land¬
tag wieder vorgelegt werden . Die Einen wünschen es, weil sie darin

einen der wichtigsten Schritte für politische Erziehung des Volkes
erkennen ; die Anderen fürchten es : es werde », sagen sie, dem Volke
große Lasten an Zeit und Mühe , die aufzuwenden sind, auferlegt,
wenn gewählte Bezirksräthe , KreiSräthe , theils an die Stelle
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Aintsversammlungen treten , theils neu geschaffen werden . Die Re¬
gierung kommt mit einer solchen Vorlage mir einem wiederholten
Anträge der Stände nach, der am Feierlichsten kundgegeben wurde in
der Antwortsadrcsse ans die königliche Thronrede . ' Gemeinde -, Be¬
zirks - und Kreisangelegenhciten werden den gewählten Volksvertretern
zur eigenen Behandlung übergeben . Der Bürgerausschuß wird ver¬
stärkt und in kleineren Gemeinden das Doppelte und in größeren das
Anderthalbfache des Gemeinderaths bilden ; beide bilden aber nicht
zwei getrenntes Kollegien , sondern die gemeinsame „ Gemeinde -Vertretung ",
von der alle wichtigen Angelegenheiten erledigt werden . Die Compe-
tenz der Gemeinderäthe wird erweitert und die Staatsbehörde behält
sich Genehmigung der Beschlüsse der Gemeindevertretungen nur für
einige selbstverständliche Fälle vor , wenn etwa die künftige von der
lebenden Generation durch Schuldanfnahme , durch Vermögensverschleu¬
derung übermäßig belastet werden wollte ; oder wenn eine Gemeinde
auf Kosten Dritter sich eine Einnahmequelle durch Brückengeld , Pfla¬
stergeld rc. eröffnen und erweitern wollte . Auch das Marktwesen
wird noch der Staatsaufsicht unterliegen . Dagegen soll den Gemein¬
den wieder überlassen werden , wie sie für Revision der Gemeinde-
rechnnngen Sorge tragen wollen ; den Oberämtern soll die bisher
geübte Revision abgenommcn werden . Dadurch , daß den Gemeinden
über 5000 Seelen das Recht cingeräumt wird , aus der Gemeinde¬
vertretung Ausschüsse zu bilden , denen die Besorgung gewisser Ge¬
schäftszweige selbstständig übertragen wird , wird der Anfang gemacht
mit der von vielen Seiten und nicht ohne Grund gewünschten Un¬
terscheidung zwischen größeren und kleineren Gemeinden . Wollen sich
mehrere Gemeinden , vielleicht zur Erreichung eines bestimmten Zwe¬
ckes, zu einem größeren Verbände zusammenschließen , so steht einem
solchem Plane kein Hinderniß im Wege . Bei einer solchen Organi¬
sation geht man nicht von schönen unpraktischen Theorien aus , son¬
dern man baut auf gegebenen festen Grundlagen weiter und die ge¬
deihliche Entwicklung ist in die Hände der am meisten Betheiligten
selbst gelegt . - Auch hinsichtlich der Verwaltung der Stiftungen
wird durch den neuen Entwurf eine freiere Bewegung geboten . Doch
wird der Regierung auch in diesem Punkte ein Aussichts -Recht in der
Richtung Vorbehalten , daß nicht etwa die Gemeindebehörden Lasten,
die nur auf der Gemeinde liegen können, aus Stiftnngsmitteln decken.
Was die Bezirksverwaltung betrifft , so hätte eine Revision der Ver¬
waltungs -Verfassung dem Anscheine nach eine erwünschte Gelegenheit
geboten , um den ziemlich zahlreichen und zum Theil nicht unbegrün¬
deten Klagen über unzweckmäßige Eintheilung der Bezirke abzuhelfen;
die Regierung ist , wie wir schon früher angedeutet , gerne geneigt,
den Klagen in dieser Richtung abzuhelfen ; sie wll aber die
Abhilfe nicht innerhalb des Organisations -Entwurfes , sondern
durch ein Spezial -Gesetz eintreten lassen , das , wie wir hören,
bereits im Entwürfe fertig vorliegt . Die Regierung nimmt die
Aenderung der Bezirke nicht leicht . Die Oberamtsbezirke dienen
nicht bloß administrativ -polizeilichen Zwecken, sondern sie sind auch
Wahlbezirke für die Abgeordneten ; ihrem unveränderten Bestände ist
ans diesem Grunde in der Verfassungs -Urkunde ein besonderer Schutz
gewährt . Wird innerhalb der neu geschaffenen Bezirksvertretung ein
Wunsch nach zweckmäßigerer Eintheilung laut , so wird das betreffende
Spczialgesetz die Mittel zur Befriedigung dieser Wünsche entgegen
bringen . Die ans directen Wahlen beruhenden neu geschaffenen Bc-
zirksvertretungen werden ein weit zuverlässigerer Ausdruck der Wünsche
und Beschwerden eines Bezirkes sein, als die jetzigen Amtsversamm-
lnngen . Aus der Bezirksversammlnng wird der Bezirksrath ge¬
bildet . Derselbe hat im Oberamtmann seinen Vorstand m;d ist die¬
sem als berathendeS und beschließendes Collegium an die Seite
gestellt ; er handelt im Namen des Bezirkes . Es liegt in der Natur
der Sache , daß dieser Vertretung ein im wesentlichen wirthschaftlicheö
Gebiet als Arbeitsfeld angewiesen wird . Hier ist die zweckmäßigste
und längst von vielen Seiten gewünschte Gelegenheit geboten , da
Männer von besonderer Befähigung und Einsicht den sich entwickeln¬
den Bedürfnissen in Landwirthschaft und Gewerbe öffentlichen Aus-
drück geben können.

Tagesneuigkeiten.
- Am 11 . Inni wird der Betrieb ans der Bahnstrecke Psor .zheim-

Wildbad  zunächst für den Personen -, Gepäck - und Eilgutverkchr eröffnet.
— Stut tgart,  4 . Juni . Die  Besetzung der  O bertrib nnal-

Nedizirt gedruckt und vcr

rathsstellcn ist dem Vernehmen nach durch höchste Entschließung Sr . K.
Maj . gestern , übrigens in der Weise erfolgt , daß dieselbe erst mit
dem Vollzug der neuen Gerichtsorganisation in Wirksamkeit tritt.
— Zum Vorstand des Kreisstrafgerichts in Calw  wurde Herr Ober¬
justizrath Bürgerin  Tübingen ernannt . ( StA .)

— Stuttgart,  3 . Jui . Gestern Mittag kurz nach 1 Uhr
traf Prinz Napoleon hier ein ; auf seinen Wunsch fand kein offiziel¬
ler Empfang statt . Ihm zu Ehren war Abends große Tafel bei Hof.
Heute reiste derselbe wieder ab und begibt sich über München nach Wien.

— In Tübingen  ist Hundesperre augeordnet , weil ein der Wnth
verdächtiger Hund zwei Personen gebissen hat . (T . Ehr .)

— Aus Kirchheim  u . T . schreibt man über das Gewitter am
Pfingstfest : Nach dem Austoben des Gewitters bot die nächste Umgebung
von Kirchheim das traurige Bild einer vollständigen Winterlandschast
dar , und der Hagel war an vielen Stellen so dicht gehäuft , daß er
noch am darauf folgenden Tag auf offenem Feld an manchen Stel¬
len mehrere Zoll tief anzutreffen war . Der Heftigkeit dieses Un¬
wetters entspricht nun aber auch die grauenhafteste Zerstörung ; in den
Gärten nächst der Stadt ist keine Blume mehr zu sehen, Gärten,
Wiesen , Aecker sehen aus wie gewalzt , die Bäume stehen da wie
Besen und haben beinahe kein Laub mehr , einen traurigen Anblick bie¬
ten die rninirten Weinberge , die Blätter sind total abgeschlagen , die
heurigen Triebe ganz zerfetzt , ja selbst das alte Holz bedeutend be¬
schädigt . Der angerichtete Schaden wird für die hiesige Markung
an Früchten , Obst , Wein und Hopfen auf V, » des Ertrags geschätzt;
ähnlichen Schaden haben die Markungen Jesingen , Roßwälden und
Nellingen erlitten ; auf der Markung Nabern soll die Hälft , auf
den Markungen Dettingen und Notzingen der zweite bis dritte Theil
des Ertrags vernichtet sein. Die Zerstörung aller Ernteaussichten
ist um so beklagenswerther , als sämmtliche Gewächse das üppigste
Wachsthum zeigten , und die reichlichsten Erträge hoffen ließen . Na¬
mentlich stand für einen Theil der hiesigen Markung ein Obstsegen
in Aussicht , wie er seit hem Jahr 1847 nicht mehr eingetretcn war,
und nun ist mit einem Schlag nicht nur dieser Segen verschwunden,
sondern die Obstbäume sind in einer Weise im eigentlichen ' Sinne des
Worts zerschunden , daß Jahre zu ihrer Erholung nöthig sein werden.

— Wien,  1 . Juni . Der Finauzminister hat , wie der Köln.
Ztg . von hier geschrieben wird , einer Anzahl von Abgeordneten klar
zu machen gesucht, daß die Vermögenssteuer , gegen die eine so uner¬
wartete Opposition sich erhoben , von ihnen falsch aufgefaßt und aus
dem Zusammenhänge gerissen sei. Was er mit seinen sämmtlichen
Fiuanzvorlageu wolle , sei nichts Anderes , als eine außerordentliche
dreijährige Einkommensteuer von allem greifbarem Besitze , also zu¬
nächst vom Grundbesttze und allen österreichischen Effekten . Der sonstige
Besitz lasse sich nicht wohl kontroliren , sei also kanm greifbar ; es
handle sich daher um eine Grundsteuer und eine Effektensteuer . Die
erstere läßt sich einfach aus den Grundbüchern zusammenstellen und
berechnen . Was die letztere betrifft , so kann die Regierung die ein¬
zelnen Aktien und sonstigen Papiere natürlich nicht verfolgen , sie muß
sich daher au die Gesellschaften und Privatinstitnte halten , welche die
Papiere auögegebcn habe », von diesen für alle von ihnen emittirten
oder in ihrem Besitze befindlichen Stücke die Steuer einziehen und es ihnen
überlassen , bei der Auszahlung der Coupons oder der Dividenden den In¬
habern die entsprechenden Abzüge zn machen . Wie diese Gesellschaften oder
Institute gegenüber den Inhabern ihrer Papiere gewissermaßen nls
Steuereinnehmer fungiren , ebenso verfährt der Staat gegenüber den
Inhabern der Staatspapiere . Das ist die Couponstener . Ans die¬
ser Darlegung erhellt einerseits der genaue Zusammenhang zwischen
allen Vorlagen des Finanzministers , so daß man ohne Ungerechtig¬
keit keinen Theil , wie den fälschlich als Vermögenssteuer bezeichucten,
aus dein Ganzen heranSreißen und ablehnen darf , andererseits aber
auch, daß man nicht den einen Theil , die Steuer auf Staatspapiere
(Conponsstener ) übermäßig erhöhen kann, ohne eine höchst ungleich¬
mäßige und darum ungerechte Vertheitnng der außerordentlichen Maß¬
regeln herbeizusührcn . Die Chancen für die Regierungsvorlage sollen -
sich bessern.

— - Wien,  3 . Juni . Der Reichsrath trat in der heutigen Sitzung
in die Finanzdebatte ein. Der Referent der Majorität Skene und
der Minoritäts -Referent BanhanS erläutern die betreffenden Anträge.
Darauf beginnt . die Debatte . Sechzehn Redner sind gegen die Mä-
jorität sant räge , drei dafür  eingeschrieben ._ _

eg von A. Ocl ; chl 8 ger.
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